
Aus den Ausschreibungen des salzburgische» Münzwardeius, spater k. k. Bergrathes
B ernhard  H aim .

Mitgetheilt von Frl. B . von Kleimayrn.

1 . —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —

2 . D ie eignen inländischen (Salzburger) M e d a i l l e n ,  welche vor dem 
Jah re  1588  geprägt, 5  und mehr Dukaten schwer sind, werden hiemit bei 
den hochfürstlichcn Aemtern und Landkassen außer Course gesetzt; jedoch kön­
nen sie bei dem M ünzam t als Bruch- oder Pagam ent-G old probirt, und 
gleich dem übrigen Gold eingelöset werden. W as hingegen

3 . jene inländischen M ed aillen  von 5  und mehr Dukaten in der Schw ere  
anbelangt, welche seit dem J ah re 1 5 8 8  geprägt worden sind, so ist ihnen 
im  U m lau f folgender W erth bestimmt, a ls  näm lich:

A . sollen von jeder abgehenden, oder das Dnkatengewicht von 6 0  G ran  
nicht erreichenden G ran  5  kr. abgezogen, sodann

B . dem dem vollen  Dukatengewicht im  W erth von 5  fl. 1 2  kr. beigelegt 
und

C . die übrigen 8  Kreuzer a ls  eine S chadloshaltung für den Schlagsatz, 
der dem M ünzam te bei deren E inlösung und Verschmelzung zu ver­
güten köm m t, angesehen werden. V erordn, vom 2 . J u l i  1 7 8 7 .

Am 7. J u l i  1807 kömmt der k. P rinz R ainer in kameralistischer und 
naturhistorischer Reiscabsicht und zwar mit kleinem Gefolge. Am 8 . Ju li  
Abends 8  Uhr besichtigt Erzherzog R ainer die M ünze zu Salzburg. Ich  
eröffnete sogleich alle Werkgäden, unterhielt ihn int Justir-Zim m er mit den 
a l t e n  P r ä g s t e m p e l n  bis Andere kamen, hernach führte ich ihn überall 
hin, in alle Werkgäden, auch in das Laboratorium.

D an n  ging es in das W ardeinhaus, wo ich im Scheidgaden das ©  
S olu tions - Experiment machte, auch meinen schönen S hderit vorzeigte. Ich  
hatte ihn mit B eifall eine S t u n d e  l a n g  unterhalten.

Derselbe fährt fort:
Um Hälfte Dezember 1815. Salzburg. Vermög an das k. Einlösungs­

am t ergangenen Befehl müssen alle »och v o r h a n d e n e n  P r ä g w e r k e  nach 
München versendet, alles in der M ünz noch vorhandene Eisenwerk aber hier 
verkauft werden.

D a s  vorräthige Gold und J )  nahm der k. Münzwesens-Commissair 
L e  P rieu r bereits im November 1810  mit sich nach München fort.

D ie erwähnten alten Prägstempeln, Prägwerke müßten sich daher in 
München vorfinden. D er Direktor des königl. Münzkabinets wußte nichts 
davon und konnte auch keine Auskunft geben im Jah re  1856, möglicherweise 
könnten sie bei dem königl. M ünzam t z» München aufbew ahrt, daher dort 
zu erfragen fein.
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